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„Erheblicher Schub für Hanaus Innenstadt“ Bund fördert Stadtentwicklung mit 3,75 Millionen 
Euro 
 
"Das ist eine klare Bestätigung für unser konzentriertes Handeln für unsere Stadt, das ist ein 
Schub für unsere Innenstadt, ein Schub für Hanau", freut sich Oberbürgermeister Claus 
Kaminsky über die jetzt zugesagte Förderung aus dem Bundesprogramm "Zukunftsfähige 
Innenstädte und Zentren": "Unsere Stadt bekommt bis zu 3,75 Millionen Euro, um das 
Stadtentwicklungsprogramm Hanau aufLADEN fortzuführen. Diese Summe wird uns dabei 
helfen, bereits laufende Maßnahmen und Projekte zu verstetigen und die Herausforderungen 
einer zukunftsfähigen Stadtentwicklung zu anzupacken." 
Das Programm des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat (BMI) fördert 
bundesweit Projektvorschläge für innovative Konzepte und Handlungsstrategien, die eine 
Innenstadt resilienter gegen Krisen machen und dazu beitragen soll, den anhaltenden 
Strukturwandel vor allem im Einzelhandel aufzuhalten. Die Brüder-Grimm-Stadt hat unter 
Federführung der Hanau Marketing GmbH dafür bereits 2019 das Programm "Hanau aufLADEN" 
gestartet. Das für Hanau avisierte Fördervolumen sei "außergewöhnlich hoch", stellt Kaminsky 
fest. Maximal fünf Millionen Euro konnten an Zuschüssen beantragt werden, nur eine Handvoll 
der insgesamt 238 geförderten Kommunen bekomme mehr Fördergeld als Hanau. "Wir spielen 
dabei in einer Liga mit Hamburg, Leipzig oder Frankfurt", freut sich Kaminsky. 
Wie geht es mit den Innenstädten nach der Corona-Krise weiter? Der auch pandemiebedingt 
boomende Online-Handels sowie bestehende und drohende Ladenleerstände erschweren es, 
landauf landab Innenstädte sowohl für Gewerbetreibende als auch Besucherinnen und Besucher 
attraktiv zu halten. "Eine zukunftsfähige Stadtentwicklung kommt niemals zum Stillstand", stellt 
Kaminsky fest. "Wir müssen uns den Trends in den Innenstädten entschlossen entgegenstellen. 
Der Innenstadtumbau, das Förderprogramm Aktive Kerne und städtische Programme wie ‚Hanau 
aufLADEN‘ haben unsere Stadt bereits in außergewöhnlicher Weise weiterentwickelt und 
gestärkt." Die zugesagte Fördersumme bringe Hanau nun enorm weiter dabei, neue, wichtige 
Impulse zu setzen und weitere Komplizen zu gewinnen, die von Hanau überzeugt seien. 
Kaminsky. "Wir bieten ihnen dazu den Rahmen. Dass wir die Förderung bekommen, stärkt 
unsere Überzeugung, auf dem richtigen Weg zu sein. Unsere bisher bewiesene Tatkraft können 
wir jetzt mit den nötigen finanziellen Mitteln beherzt weiter an den Tag legen." 
Mit den bis zu 3,75 Millionen Euro will die Stadt zentrale Vorhaben und Maßnahmen verstetigen 
beziehungsweise neue anstoßen. Das erfolgreiche Konzept der Pop-up-Stores und -
Gastronomien soll ausgeweitet und gefestigt werden. "Weitere Pop-up-Läden werden das 
Angebot in der Innenstadt bereichern, Leerstände revitalisieren und neue Möglichkeiten für 
Existenzgründerinnen und -gründer entfalten", erklärt der OB. Auch der über den 
KunstKaufLADEN Tacheles überaus erfolgreich verlaufene Test, dass die Stadt an strategisch 
wichtigen Stellen selber die Betreiberschaft eines Ladengeschäfts übernimmt, könne nun – bei 
Bedarf - ausgebaut werden. Geplant ist zudem die Einrichtung eines Kompetenzzentrums für 
Handel, Immobilien und Digitalisierung als zentrale Anlaufstelle für die Innenstadtentwicklung 
mit einem breiten Beratungsspektrum und vielfältigen neuartigen Unterstützungsangeboten. 
Um proaktiv auf abzusehende größere Leerstände reagieren zu können, soll auch in eine 
Machbarkeitsstudie zum möglichen Erwerb von großen Immobilien und zur Entwicklung von 
Nachnutzungspotentialen Geld fließen. Gutachten und Erhebungen sollen Erwartungshaltungen 
ermitteln und Entscheidungen auf fundierte Füße stellen. Darüber hinaus sollen 
Belebungsmaßnahmen und Kampagnen für die Innenstadt ausgebaut werden, auch das 
Förderprogramm "Newcomer-Starterhilfe" soll fortgeführt werden. Auch in bauliche Maßnahmen 
könne nun gezielt investiert werden, um den öffentlichen Raum attraktiver machen: "So wie wir 



es mit modularen Möblierungen im Fronhof und neuen Lichtkonzepten in der Altstadt schon 
probiert haben", so Kaminsky. 
"Zusammen mit den Fördergeldern, die wir bereits vom Land Hessen zugesagt bekommen 
haben, verfügen wir nun über eine sehr gute Basis, um die Hanauer Innenstadt 
weiterzuentwickeln", stellt der Oberbürgermeister fest, verdeutlicht aber zugleich: "Diese 
Fördermaßnahmen dürfen nicht nur einmalig erfolgen, sie müssen verstetigt werden. Die 
Innenstädte stehen vor einem Schicksals-Jahrzehnt, das europäische Kulturgut ist in akuter 
Gefahr. Die Kommunen alleine werden sie nicht retten können." 
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